
Jahren parallel zum Christmarkt,
der Erlös geht immer an den „Re-
genbogen“, der den Betrag über
seinen hannoverschen Partnerver-
ein weiterreicht. Allein 300000
Euro sind auf diesem Weg dorthin
geflossen, wo krebskranke Kinder,
ihre Eltern sowie Geschwister pro-
fitieren.

Wie wichtig diese Hilfe ist, weiß
wohl kaum jemand besser als der
heutige Vereinsvorsitzende. Wie
bei so vielen anderen auch brach
damals von einem Tag auf den an-
deren eineWelt für ihn zusammen.
Was wird aus der Arbeit? Wird das
Geld reichen?WirddieEhehalten?
Und wie wirkt sich die Krebs-
erkrankung auf den Bruder des Er-

krankten aus, der noch drei Jahre
jünger ist? „Manweiß ja zu diesem
Zeitpunkt noch nicht, was alles auf
einen zukommt“, sagt Besser.

In seinem Fall entwickelte sich
alles zum Besten. Er konnte flexi-
bel arbeiten, das Umfeld sprang
ein und vor allem: Sein Sohn konn-
te geheilt werden. Die in immer
größerwerdendenAbständenwie-
derholten Vorsorgeuntersuchun-
gen bestätigten dies stets. Heute
lebt ermit seinerFrauunddreiKin-
dern außerhalb von Hildesheim.
Seine frühere Erkrankung behält
er meistens für sich – deshalb will
er auch an dieser Stelle nicht mit
Namen oder Bild auftauchen.

Bei seinem Vater ist das anders.

Er steht zwar nicht gern im Mittel-
punkt. Aber andererseits hat er
sich seine ehrenamtliche Aufgabe
selbst ausgesucht. Wie so viele an-
dere Eltern hätte er nach der Hei-
lung seines Sohns sagen können,
dass es jetzt genug sei. Nicht so
Besser. „Ich mache das gern und
habe noch nie ans Aufhören ge-
dacht“, sagt er.

Auch von den anderen 60 Ver-
einsmitgliedern sind nicht alle als
Angehörige betroffen. Aber es ist
ihnen trotzdem wichtig, zu helfen,
wenn ein Kind an Krebs erkrankt
und eine Familie daran zu zerbre-
chen droht. „Wenn man in die Au-
gen der Kinder sieht, weiß man,
dass man weitermachen muss.“

In der Syltklinik spielen Kinder auf dem Außengelände. Vieles hier konnte nur angeschafft werden, weil der „Regenbo-
gen“ in Hildesheim sammelt.

Wenn die Familie zu zerbrechen
droht, springt der Regenbogen ein
Seit 30 Jahren unterstützt ein Hildesheimer Verein krebskranke Kinder und ihre

Angehörigen / Vorsitzender kam über Schicksalsschlag der Familie dazu

Experte für
Raumfahrt
zu Gast

RBG: Apollo-Techniker
eröffnet Ausstellung

Hildesheim. Gerhard Besser kann
sich noch gut an die Tage im Som-
mer 1988 erinnern. Die Zeit, als
sich die zunächst vermutete Lun-
genentzündung bei seinem Sohn
als Leukämie, also Blutkrebs, ent-
puppte. Der Sohn war sechs Jahre
alt und gerade eingeschult wor-
den. Und plötzlich war im Hause
Besser nichts mehr so wie früher.
Der Junge kam sofort in die Medi-
zinische Hochschule Hannover.
„Wir wurden um halb 11 Uhr auf-
genommen, um14Uhrwurdemein
Sohn operiert“, erzählt Besser.

Der 63-Jährige ist niemand, der
private Dinge gern in den Vorder-
grund stellt. Andererseits ist seine
persönliche Geschichte eng mit
der des Hildesheimer Regenbo-
genvereins verbunden. Denn Bes-
ser gehörte 1989 zu den Grün-
dungsmitgliedern des Vereins, der
krebskranken Kindern und deren
Angehörigen hilft. Seit 2010 ist er
Vorsitzender. In diesem Jahr feiert
der Verein sein 30-jähriges Be-
stehen.

Rund 50000 Euro Spendengeld
schleust der „Re-
genbogen“, wie
ihn manche nur
nennen, jedes Jahr
in Projekte an der
MHH, der Nach-
sorgeklinik auf Sylt
und an Typisie-
rungsaktionen – in
den drei Jahrzehn-
ten ist ein Millio-
nenbetrag zusam-

mengekommen. Die genaue Sum-
me will der Verein nicht veröffent-
lichen.

„Ich habe Sorge, dass die Men-
schen dann weniger spenden“,
sagt Besser.Weil sie glaubten, dass
der Verein finanziell gut aufge-
stellt sei. Aber diese Annahme sei
falsch. „Wir reichen jedenCent so-
fort weiter“, sagt Besser. Der Ver-
ein als solcher behalte kein Geld.
Der Verwaltungsaufwand sei ge-
ring. „Unsere Geschäftsstelle be-
findet sich bei mir zuhause.“

Viele Hildesheimer verbinden
denVereinsnamen heute vor allem
mit dem Weihnachtsmarktstand
der Schulen. Dieser öffnet seit 20

Von Christian Harborth

Gerhard
Besser

Hildesheim. Clemens Focke hat
sich in den vergangenen Mona-
ten zu einem Fachmann für Ra-
keten-Antriebe entwickelt. Wie
funktionieren Lavaldüsen eines
Triebwerks?WarumwärenAero-
spike-Düsen theoretisch besser?
Und woran scheitert es bisher,
dass letztere noch nicht flächen-
deckend im Einsatz sind?

Bei Jürgen von der Lippe,
einem Ingenieur, der in den
1960er-Jahren am amerikani-
schen Apollo-Raumfahrtpro-
gramm mitarbeitete, stößt der
Schüler gestern bei der Eröff-
nung der Ausstellung „Moon-
walk – 50 Jahre Mondlandung“
auf besonders offeneOhren. Von
der Lippe war bereits bei der Er-
öffnung der gleichnamigen Aus-
stellung im Roemer- und Peliza-
eus-Museum (RPM) vor Ort.

Die RBG hat das Thema auf-
gegriffen und mit eigenen – et-
was einfacheren – Mitteln zu
einer für jedermann bis zum 13.
September zugänglichen Aus-
stellung verarbeitet. „DieMond-
landung war ein Meilenstein in
der Menschheitsgeschichte“,
sagteSchulleiterRenéMounajed
zur Eröffnung. RPM-Museums-
pädagogin Margrid Schiewek
vom RPM bekräftigte die Idee,
die Schule zuöffnen –und imsel-
ben Zug Schüler ins Museum zu
bringen. Das RPM und die RBG
pflegen seit eineinhalb Jahren
eine Partnerschaft. Schüler der
RBG können zum Beispiel Aus-
stellungenimRPMkostenfreibe-
suchen.

Zur Eröffnung gestern konn-
tendieBesuchersogareine„ech-
te“Raketestartensehen.Schüler
Jaron pumpte über einen langen
Schlauch so langeWasser in eine
leere Flasche, bis acht Bar Druck
sie wie eine Rakete in den Him-
mel sausen ließ. cha

Clemens Focke spricht mit Jürgen
von der Lippe über Raketen-An-
triebe. FOTO: CHRISTIAN HARBORTH

IN KÜRZE

Jugendgottesdienst
auf dem Moritzberg
Hildesheim. An den Beginn des
Zweiten Weltkriegs vor 80 Jahren
erinnert ein Jugendgottesdienst
in der St.-Mauritius-Kirche auf
dem Moritzberg. Der Gottes-
dienst unter dem Leitwort „Krieg
oder farbenfroh?“ beginnt am
Sonntag, 1. September, um 11 Uhr.
„Farbenfroh“ steht dabei für die
Vielfalt, gegen das Schwarz-
weiß-Denken einer Einheitsideo-
logie. Musikalisch begleitet wird
der Gottesdienst von einer Ju-
gendband und der Orgel. Besu-
cher sind willkommen. ha

Familienfest am
Katzenbrunnen
Hildesheim. Rund um den Kat-
zenbrunnen auf dem Neustädter
Markt wird am Sonntag, 1. Sep-
tember, ab 10 Uhr zum ersten
Mal ein Neustädter Familienfest
gefeiert. Mehrere Gastronomen
und Gewerbetreibende aus der
Nachbarschaft haben das Fest
unter freiem Himmel organisiert
und bieten den Besuchern nun
kostenlos Livemusik, verschiede-
ne Spielstationen für Kinder, eine
Samba-Showeinlage und auch
diverse kulinarische Angebote.

ha

RBG-Festival:
Weitere

Unterstützer
Hildesheim. Nach ganzen Schu-
len, Vereinen und anderen Ins-
titutionen will sich auch die
Hildesheimer Fridays-for-Fu-
ture-Bewegung beim Tole-
ranzfestival der Robert-Bosch-
Gesamtschule (RBG) einbrin-
gen. „Wir wollen uns am Mon-
tag treffen, um zu schauen,
welchen Beitrag die jungen
Leuten übernehmen könnten“,
sagt RBG-Schulleiter René
Mounajed.

Das Toleranzfestival soll
vom 19. bis 21. September Tau-
sende junge Leute in die Stadt
führen, um ein Zeichen gegen
Rassismus und Ausgrenzung
zu setzen. Hip-Hop-Star Jan
Delay spielt aus diesem Grund
ohne Gage für die Schüler, zur
Eröffnung wird unter anderem
Ministerpräsident Stephan
Weil erwartet (die HAZ berich-
tete). cha

Hildesheim. Am 11. August 2016 wurde das
Bahlsen Outlet in Bavenstedt eröfff net.
Auf 482 m2 Verkaufsfläche präsentieren die
sechs dort beschäftigten Mitarbeiter eine um-
fangreiche Produktpalette, die deutlich unter
dem Preisniveau des Einzelhandels liegt.
Das Sortiment umfasst ein vielfältiges Angebot
an Keks- und Wafff elprodukten der Marken Bahl-
sen, Leibniz, PiCK UP! und Brandt. Darunter 1.-
und 2.-Wahl-Produkte, Bruch und Produkte, die
Bahlsen sonst nur im Ausland vertreibt. Auch
Testartikel mit der Möglichkeit eines direkten
Kunden-Feedbacks werden hier angeboten.
Neben Fabrikware in Großgebinden finden sich
auch noch Produkte von Lindt, Schwartau, Feo-
dora u.v.m. in den Regalen wieder.

Zum 3-jährigen Bestehen in Hildesheim gibt es
gleich doppelten Grund zum Feiern. Vom 31.
August bis zum 31. Oktober 2019 erhalten alle
Kunden bei Abgabe des Coupons einen 10%-
igen Geburtstagsrabatt auf den gesamten Ein-
kauf.
Des Weiteren gilt es zu verkünden, dass die
neue Weihnachts-Saisonware mit Stollen, Leb-
kuchen, Spekulatius u.v.m. ab sofort schon
erhältlich ist.
Deutschlandweit gibt es mittlerwr eile 21 Outlets
quer durch die Republik verstreut, die genau-
en Adressen finden Sie auf der Internetseite
unter http://www.bahlsengroup.com/unter-
nehmen/standorte/europa/standort-europa/
deutschland/?var=fab

3 Jahre Bahlsen Outlet Hildesheim
– Anzeige –– Anzeige –

Das Bahlsen Outlet an der Bavenstedter Straße.
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